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Halle Freitag

Deutſches Reich
Inmm Schooße des preußiſchen Juſtiz Miniſteriums werden

jetzt die Ergebniſſe der Berathungen der Reichs Juſt iz
Commiſſion zur Erörterung kommen undſteht in Ausſicht
daß auch eine Anzahl praktiſcher Juriſten zu den bezüglichen
Berathungen herangezogen werden

Seitens des Johanniter Ordens ſind durch den
Major a D Grafen von WartenslebenSeedorf der zu dieſem
Zwecke mit Vollmacht nach Schönebeck entſendet worden iſt
dem HülfsComitee daſelbſt am 5 d 1000 Mark vorzüglich
zu den Zwecken der Krankenpflege behändigt worden und da

man unter den abnormen Verhältniſſen in denen ſich jetzt und
auf längere Zeit hinaus gegen 2000 Einwohner dieſer Stadt
befinden welche ohne Wohnungen in Maſſenquartieren unter
gebracht ſind den Ausbruch von Krankheiten befürchtet iſt
Namens des Ordens die Verpflichtung übernommen in dieſem
Falle das geſammte Honorar der Aerzte für die Behandlung
von unbemittelten Kranken ingleichen die Medicin derſelben
zu e und ſie mit Lebensmitteln zu verſehen Außer
obigen ſofort zur Verwendung kommenden 1000 Mark ſind zu
dieſem Zwecke noch 2900 Mark aus der Ordenskaſſe zur Dis
poſition des Hülfscomitees geſtellt worden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

15 Plenarſitzung am Mittwoch den 8 März
Jn der heutigen Sitzung ſetzte das Haus die Debatte über den

Geſetzentwurf betreffend die Aufſichtsrechte des Staates bei der
Vermögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen
fort Abg Pfarrer Danzenberg ſuchte zunäch die geſtrige
Aeußerung des Cultusminiſters daß die Centrumsabgeordneten
bei ihrer Polemik gegen die Vorlage nur den Zweck verfolgten
das Volk gegen die Regierung feindlich zu ſtimmen zu widerle
en Es ſei dies durchaus nicht mehr nöthig da infolge des un
eligen Culturkampfes das rechtgläubige katholiſche Volk ſchon

hinreichend über die feindſelige Haltung der Regierung gegen die
Katholiken die gar nicht mehr als Landeskinder behandelt wür
den erbittert ſei Daß der Cultusminiſter auf ſeiner vorjährigen
Reiſe von dieſer Erbitterung nichts bemerkt habe ſei ſehr begreif
lich da er von den Beamten über die Stimmung der Bevölkerung
Brigg worden ſei Wenn die Regierung bei den Altkatholiken

uſtimmung und Unterſtützung finde wie dies geſtern ſeitens des
L Petri geſchehen ſo ſei dies nur der natürliche Dank für die
Subvention die die Regierung den Altkatholiken angedeihen laſſe
und die die letzteren durch Servilismus zu erwidern beſtrebt ſeien
re links Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung
Nit dem vorliegenden Geſetz Entwurf gehe die Regierung wieder

einen neuen Schritt weiter auf dem leider betretenen Wege Ein
Bedürfniß zu dem Geſetzentwurf liege nicht vor da die Verwaltung
des DiözeſanVermögens bisher eine durchaus geordnete und
gute geweſen ſei Wenn die Regierung in den Motiven darauf
hinweiſe daß der Fürſtbiſchof von Breslau bei ſeinem Verlaſſen
des preußiſchen Staatsgebietes 900,000 Mark mitgenommen habe
ſo treffe ihn hierfür kein Vorwurf er habe durchaus in ſeinem
Recht gehandelt und es ſei nur zu bedauern daß er nicht mehr
mitgenommen habe Daß die Verwaltung der Regierungsorgane
dagegen nicht durchaus ernnn ſei beweiſe der Umſtand daß
vor Kurzem erſt ein Beamter 8 Tage nachdem ihm die Ver
waltung kirchlicher Vermögensobjeete übertragen worden war
wegen bedeutender Kaſſendefecte verhaftet werden mußte Der
er ege Zwieſpalt zwiſchen Staat und Kirche werde von
er letzteren auf das Tiefſte beklagt der Tag des Friedens

werde aber nicht eher kommen als bis die Geſetzgebung auch den
Katholiken gegenüber wieder Gerechtigkeit walten laſſe Abg
v Sybel bedauert daß die vorliegenden Beſtimmungen nicht
bereits in das vorjährige Geſetz über die Verwaltung des kirch
lichen Gemeindevermögens aufgenommen worden ſeien Man
hätte ſich dann die heutige Culturkampfdebatte erſpart die that
ſächlich auf Seiten des Centrums nur den Zweck habe das
katholiſche Volk aufzuregen Wenn der Vorredner behaupte dies
ſei nicht mehr nöt ig da die Bevölkerung die Feindſeligkeit der
Regierung bereits kenne ſo bemerke er daß das Volk dieſe
Kenntniß nur aus der clericalen Preſſe gewonnen habe die dem
Volke Nebelbilder zeige und die thatſächlichen Verhältniſſe ent
ſtelle Die Klage daß die Katholiken nicht mehr als Staatsbürger
behandelt würden rufe die Frage hervor ob denn die Katholiken
ſelbſt ſich noch als ſolche betrachten Thatjſächlich ſeien
ſie nur die Unterthanen Sr Römiſchen Heiligkeit Die Parallele
des Vorredners zwiſchen dem Fürſtbiſchof von Breslau der
900,900 Mark mitgenommen und jenem Beamten der Kaſſen
defekte gemacht erſcheine für den Exſteren etwas bedenklich jeden
falls ſei es ungerechtfertigt die Regierung für die Handlung
eines unehrlichen Subjekts wie ſie ſich in jedem Stande finden
verantwortlich zu machen Daß die bedauerliche Stimmung der
katholiſchen Bevölkerung ausſchließlich auf die Hetzereien der Ka

lanspreſſe zurückzuführen ſei beweiſe die Haltung der Civiltà
Cattolica und der Voce della veritàä die ſelbſt die jüngſt ver
öffentlichte Broſchüre des Abg Reichenſperger wegen ihrer zu

roßen Konnivenz gegen die Regierung entſchieden mißbilligten
ieſe Kaplanspreſſe werde von der römiſchen Hierarchie in der f

ſelben Weiſe ſubventionirt wie die vom Centrum ſo heftig ange
griffene offiziöſe Preſſe von der Regierung Der Einwand daß

ie Mittel der Hierarchie aus freiwilligen Beiträgen der gläubi

Thatſache daß dieſe Freiwilligkeit dieſelbe Bedeutung habe wie
in dem usdruck Einjährig Freiwillige Heiterkeit Von freiem
Willen ſei dabei nicht die Rede denn wenn ein Katholik ſeinen Bei
trag un Igterapfennig verweigere ſo werde ihm mit den kirchlichen
Strafmitteln und mit dem Fege euer gedroht Große Unruhe Abg
Reichenſperger verlangt einen Ordnungsruf wegen dieſes
Angriffs gegen die Inſtitutionen der katholiſchen Kirche Der
Präſident lehnt denſelben ab Nachdem der Miniſter Falk
einige thatſächliche Behauptungen des Abg Dauzenberg berich
tigt hatte trat der Abg v SchorlemerAlſt den Ausfüh

3 des g v Sybel entgegen Er wies darauf hin daß
die katholiſche Preſſe durchaus nicht organiſirt ſei wenn ſie mög
lichſt einheitlich vorzugehen ſuche ſo ſei dies nur Nothwehr der
aus den Tagen aller Steuerzahler unterhaltenen Reptilienpreſſe
egenüber enn der Abg Petri auf dem Gebiete der kirchlichen

ermögensverwaltung die Selbſtverwaltung durchgeführt wiſſenwolle ſo müſſe er die Vorlage verwerfen denn ſie i dieſem
Prinzip direct entgegen Abg Hänel habe am 28 Februar die
Parität der Religionsgeſellſchaften betont aber die katholische
Kirche genieße dieſes Glück der Parität nicht man ſuche ſie
vielmehr auf dem Wege des Culturkampfes völlig zu unterdrücken
Dieſer Kampf ſei ein integrirender Theil der Politik die der
Miniſter Falk in dem Jrrgarten ſeines Prinzipals des Fürſten
Bismarck verfolge mit demſelben ſei der Friede im Lande ge
tört worden und mit Schiller könne er ausruſen So lange
er Kaiſer den Friedland läßt walten giebt s keinen Frieden im

Lande mehr Abg Hancke wies als Staatskatholik im
Namen vieler Tauſende Geſinnungsgenoſſen die Behauptung
zurück daß die Kathollken ſich durch das Verhalten der Regie
rung bedrückt und in ihrem Glauben verfolgt fühlten Dieſer

Weſt würde unter den Katholiken ein noch viel allgemeineres
cho finden wenn nicht Viele durch materielle Verhältniſſe oder

t vor der Hierarchie an dem Angsſprechen ihrer wirklichen
eb gang verhindert würden Die Debatte wurde hierauf

Abg v Sybel erklärte perſönlich er habe nicht
Inſtitutionen der katholiſchen Kirche ſondern nur deren Miß
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brauch angegriffen und weiſe deshalb dieſe Verdächtigung des
Abg Reichenſperger zurück Vicepräſident Hänel ruft den
Redner wegen dieſer letzten Aeußerung zur Ordnung Das

e oß hierauf die Vorlage an eine Commiſſion von 14
itgliedern zu überweiſen und ging demnächſt zur weiteren

Specialberathung des Budgets über

Amerika
In allen politiſchen Kreiſen Nordamerikas herrſcht eine

fieberiſche Stimmung und allerhand Gerüchte die Redlich
keit hochgeſtellter Regierungsbeamten betreffend ſind im Um
lauf General Cuſtar der Befehlhaber der Truppen im Nord
weſten telegraphirte am Sonnabend dem Vorſitzenden des
Comites über die Ausgaben des Kriegsdepartements daß ein
Verhör der Handelsagenten am Miſſourifluſſe einen ebenſo
ſchmählichen Stand der Dinge wie den im Fort Sill enthüllen
würde

Gewiſſe deutſche Jnduſtrie Erzeugniſſe finden im fernen Oſten
immer mehr Eingang und Anerkennung So wird aus Japan
berichtet es ſei daſelbſt das deutſche Schiff Formoſa mit
30,000 Gewehren und 6 großen Geſchützen wahrſcheinlich aus
dem Etabliſſement Krupp für die japaniſche Regierung ein

etroffen Die Geſchütze ſollen ſür die Beſtückung eines neuen
iegsſchiffes verwendet werden Das deutſche Schiff Formoſa

ſelbſt iſt von der japaniſchen Regierung angekauft worden um
als Schulſchiff für die Marine Aſpiranten benutzt zu werden

Die Deutſchen Newyorks haben eine beklagenswerthe
Niederlage erlitten Bekanntlich führten dieſelben mit den Nati
viſten einen Kampf um die Erhaltung des deutſchen Unterrichts
in den Freiſchulen Der Schulrath hat nun den deutſchen Unter
richt in den Elementarſchulen verworfen Derſelbe wird nur in
den höheren Unterrichtsanſtalten beibehalten

Aus den oſtaſiatiſchen Gewäſſern wird ein Unglücksfall c
meldet der ein deutſches Schiff betroffen hat Das deutſche Schiff
Lemona iſt in einer Entfernung von 35 Meilen von Tſchifu

durch einen Sturm auf den Strand geworfen worden Dem
geſtrandeten Fahrzeuge wurde auf Betreiben des deutſchen Vice
conſuls zu Tſchifu Beiſtand geſandt Ein Matroſe des Schiffes
ertrank als er verſuchte mittelſt eines Seils ans Ufer zu ſchwim
men Der Reſt der Mannſchaft hatte von der Kälte viel auszu
ſtehen Das Schiff war noch nicht in Brüche gegangen doch
war wenig Hoffnung vorhanden es wieder flott zu machen Die
Ladung beſtand aus 480 Säcken mit braunem Zucker Die Chi
neſen bezeugten dem Capitän und der Mannſchaft viele Freund
lichkeit Einem Engländer wäre es nicht ſo gut ergangen

Ein Kabeltelegramm aus Newyork vom 7 d M meldet
zwei ſchwere Unglücksfälle Am 6 d wurde das Aſyl für alte
Leute in Brooklyn von einer Feuersbrunſt verzehrt Es werden
gegen 30 Bewohner deſſelben vermißt 20 wurdeu als Leichen
aus dem Trümmerhaufen gezogen Bei Harpersferry brach
eine Eiſenbahnbrücke während ein Zug über dieſelbe hinwegfuyr
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wohl ſo lange nicht geräumt haben Am Sonntage den 31 Oeh e Tr den Riethüng ur Meinhardt abgeſchickt um die
ſelbe aufzufordern ſich zum Tanzgehen bereit zu halten Die
Meinhardt hatte hierauf nur mit einem entſchiedenen Nein ge
antwortet Schütze ſagte zu Riethling als dieſer ihm das mitthei te
indem er äußerlich ganz ruhig blieb bei mich kocht Na
der That war Schütze verſchwunden Jn der Nacht vom 1 zunr
2 November Fach 1 Uhr es er im Pferdeſtalle bei ſeinem

inoch ſehr jugendlichen Mitknechte Kaufmann er fragte ob er alleinſei holte ſi hein abel die er neben das Kaufmannſche Bett
ſtellte ſetzte ſich auf daſſelbe und ſagte zu ihm Dein Herz
ſchlägt ja ſo als wenn du ein Mörder wäreſt ich bin ſelbſt ein
Mörder und meins ſchlägt nicht Wenn du mich verräthſt ſo
kennſt du mein Gemüthe und Geblüte und wenn es 20 Jahre
dauert kann ich keinem Menſchen etwas vergeben Er holte ſich
Brod zum Eſſen verweilte die Nacht auf dem Bette ſitzend welche
auch Kaufmann wachend verbrachte weil er ſeine Ermordung
durch Schütze befürchtete Kaufmann machte am Morgen An
zeige von der Anweſenheit des Schütze und dieſer wurde in
Haft genommen von Hagemann und dem Zimmermann Bekel
mann in das gerichtliche Gefängniß transportirt Unterwegs ſagte
ihm Bekelmann Wenn du deine Sachen nicht Riethling ſondern
meinem Vater gegeben hätteſt ſo wäre die Sache nicht paſſirt
der hätte dir ein Paar hinter die Ohren gegeben oder
dem Herrn Mittheilung davon gemacht Schütze erwiedertehierauf zwei bis drei al mit Nachdruck wie Hagemann und
Bekelmann bekundeten Bekelmann wenn ich mir es einmal vor

enommen habe ſo geſchieht es doch oder ein ander MalBei der Obduction des Leichnams am 4 November ſagte er zu
dem Dienſtknechte Brinkmann der unter den Neugierigen ſich
befand und mit anhörte wie die übrigen Anweſenden dem Schütze
vorwarfen er ſei nur in s Hagemann ſche Gehöft zurückgekommen
um auch das andere Mädchen tzuſchlag auf die Frage
Nicht wahr Gottfried das hätteſt du nicht gethan ruhig
O ja und erzählte ihm er habe die Meinhardt auf den Kauz
Zopf geſchlagen und ins Halstuch gefaßt dabei ſei ſie nieder

geſtürzt Schon bei ſeiner erſten Vernehmung gab Schütze zu
die bei der Meinhardt vorgefundenen Wunden derſelben beigebracht
zu haben und als Jnſtrument eine Radehacke die er
in dem Futterſtalle e der That weggeworfen habe Er erklärt
zugleich und bleibt bei der ganzen Vorunterſuchung hierbei ſtehen
er habe dieſe Radehacke vom Pferdeſtalle nach dem Wagen am
Hinterthor bringen wollen ſei hierbei am Kuhſtall vorübergekom
men habe die Meinhardt darin geſehen ſei eingetreten und habe
in Gegenwart der Ehefrau W die dabei geſtänden die Mein
hardt zur Rede geſtellt weshalb ſie am vergangenen Abend mit
ihm nicht zum Tanze gegangen ſei Die Meinhardt ſei vom
Melken aufgeſtanden habe ſich vor ihn geſtellt mit etwas vorge
neigtem Kopfe habe zuerſt gar nichts erwidert und alsdann auf
ſeine Frage ob ſie mit ihm tückſche und von ihm nichts wiſſen
wolle ja geſagt Hierdurch ſei er ſo in Wuth verſetzt worden
daß er mit dem Stiele der e el auf den Kopf der Mein
hardt losgeſchlagen habe Die Meinhardt ſei in Folge hiervon
ohne einen Schrei niedergeſunken die Koch aber habe geäußekt

zuſammen es haben dabei 11 Perſonen das Leben eingebüßt 6
andere wurden verwundet

Halle den 9 März
Der Handwerker Bildungsverein wird Sonntag den

18 März zur Unterſtützung der Nothleidenden in Schönebeck
ein Concert in Müllers Belevue geben

Gottfried wie kannſt du denn gleich ſchlagen und er ſich hierauf
unter Zurücklaſſung der Radehacke entfernt Die Abſicht die

a rnardt zu tödten beſtritt er mit Entſchiedenheit Dieſe
Angaben wurden durch die Koch ſche Auslaſſung wie bereits be
merkt widerlegt Es wurde ferner in der Sitzung conſtatirt daß
die Radehacke am Sonnabend den 30 October nach Beendigung
ſämmtlicher Arbeiten wie gewöhnlich an dem Wagen der am
Hinterthore aufgeſtellt war ſich befunden hatte und von Keinem
der Hagemann ſchen Dienſtboten von dort entfernt worden war

en d zuſammengebracht würden widerlege ſich durch die

Wie uns mitgetheilt wird iſt das gltrige Concert der
Pianiſtin Thereſe Hennes mit einem Beifallsjubel aufge
nommen worden der nicht großartiger hätte ſein können Um ſo
mehr wird es allgemeine Befriedigung hervorrufen daß ein
d Concert am Sonnabend im Kronprinzen ſtattfinden
wird

Der x Schmidt aus Bennungen iſt geſtern
früh in der Klinik erhängt gefunden worden

Die Recherchen gegen die bei einem Wäſchediebſtahl
auf dem Domplatz ertappte verehelichte Fiſcher Lindenſtraße 12
haben ergeben daß dieſe Perſon 13 Wäſchediebſtähle in faſt allen
Stadttheilen ausgeführt hat Die Diebſtahlsobjecte ſind zum
großen Theil herbeigeſchafft

Schwurgerichts Verhandlung vom 7 März
Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſtern Die StaatsAn

waltſchaft war durch den Staats Anwalt Woytaſch vertreten
Als Geſchworene fungirten Horn Freigutsbeſitzer in Röderau
Wesphalen Rittergutsbeſitzer in Löbnitz Spiegler Kaufm
in Hettſtedt Werther Stadtrath hier Behrens Buchhänd
ler hier Fiedler Schulze und Gutsbeſitzer in Quering Weſte
Rittergutspächter in Niemberg Merkell Kaufmann in Eis
leben Schmidt Gruben Repräſentant in Bitterfeld Dehne
Fabrikbeſitzer hier Dr Heſſe Oberſtabsarzt in Delitzſch Faſch
Fabrikant in Sangerhauſen Am Morgen des 1 November
v J bald nach 5 Uhr wurde in dem Kuhſtalle des Gutsbeſitzers
Hagemann zu Nelben deſſen 18 jährige Dienſtmagd Anna Mein
hardt unter einer Kuh liegend todt aufgefunden Der Melkſchemel
und der Eimer lägen umgeſtürzt hei ihr Ob dieſelbe bereits die
Kuh gemolken habe war nicht feſtzuſtellen Die Dienſtmagd
Hertel welche zuerſt die Meinhardt geſehen hatte fragte die in
demſelben Kuhſtalle beſchäftigte Ehefrau Koch was ſich zugetra
gen habe und erhielt von dieſer die Antwort daß ſie nichts Auf
älliges bemerkt habe Beide zogen die Meinhardt unter der Kuh

hervor und überzeugten ſich daß dieſelbe verſtorben war Die
Reiche hatte auf der linken Kopfſeite eine Wunde die blutete Nur

geringe Zeit vor dieſer Wahrnehmung hatte die Koch die Ver
torbene bei deren Eintritt in den Kuhſtall geſehen und ſie ge
fragt weshalb ſie des Abends zuvor nicht beim Tanze geweſen
ſei Die Meinhardt habe erwidert ſie könne ja doch nicht tan
zen weil ihre Mutter erſt vor Kurzem geſtorben ſei Nachdemdie Koch ſich etwa 20 Schritte von der Meinhardt entfernt hatte

ſie plötzlich ein Geräuſch wie einen Schlag gehört von dem ſie
annahm daß die Meinhardt etwa die Kuh geſchlagen habe Un
gefähr 5 Minuten ſpäter war die Hertel gekommen und der Tod
der Meinhardt feſtgeſtellt worden Der Verdacht einer Gewalt
that lenkte ſich ſofort auf den früheren Liebhaber der Meinhardt
den 23 jährigen Dienſtknecht Gottfried Schütze aus Beeſenlaub
lingen Derſelbe hatte ungefähr Stunde vor dem Vorfalle
dem Dreſcher Riethling nachdem er ihn zu ſich herausgerufen
ſeinen guten Anzug zur Aufbewahrung undſeine ſilberne Taſchenuhr die er erſt 6 Wochen zuvor für 12 Thlr gekauft hatte zumGe

ſchenkübergeben Er warzur Zeit der That von ſeinem MitknechteKaufmann beim Herausſpringen aus dem Kuhſtalle und zigen
Verlaſſen des Gehöfts bemerkt worden war auf der Dorfſtraße dem
Riethling begegnet hatte dieſem die Mütze vom Kopfe genommen
und ſich eiligſt entfernt mit der Erklärung Riethling möge ſich
ſeine im Stalle liegende Mütze dafür nehmen ei der gericht
lichen Obduction wurde conſtatirt daß ſich auf der Höhe des
Scheitels der Meinhardt eine 10 em lange und die Kopfhautdurchdringende Wunde befand ebenſo ein Schädelbruch der zwei
fellos den Tod der ſonſt vollkommen geſunden Meinhardt herbei
geführt hatte Nach Ausſage der Gerichtsärzte war die hierzu
erforderlich geweſene Waffe auf der Schädelhöhe mit Gewalt ein
geſetzt worden und war alsdann der Schlag durch den Zopf ge

wächt nach unten abgeglitten Gegen Schütze wurden die
werwiegendſten auf Mord hindeutenden Belaſtungsmomente

ermittelt Zunächſt ſtellte ſich heraus daß er von der Meinhardt
ſeit 8 Tagen vielfach zurückgewieſen worden war Am 30 Octbr
hatte er aus irgend einem Grunde Gewalt gegen dieſelbe im

horwege anwenden wollen wobei ſie von dem Dienſtherrn Ha
emann der das Geſchrei gehört hatte von Schütze befreit wurde
n demſelben Tage hatte Schütze zu ihr beim Aufräumen ihres

Schrankes geſagt Nun habe ſie alles ausgeräumt ſie werde

ferner daß der Weg vom Pferdeſtalle nach dem Hinterthore an
den Wagen wegen Naäſſe nicht paſſirt wurde und daß derſelbe um
ca 20 Schritte von dem directen und beſſer paſſirbaren Wege vom
Pferdeſtalle nach dem Hinterthore abliegt Es gewann hiernach
die Auffaſſung der Anklage daß Schütze zuerſt die Radehacke vom
Wagen genommen und mit dieſer den Kuhſtall betreten hatte und
zwar heimlich und daß er ohne ein Wort zu ſprechen auf die
melkende Meinhardt eingeſchlagen hatte großes Gewicht Hierzu
kam noch das Gutachten des als Kreis Phyſikus fungirenden
Dr Albrecht wonach die tödtliche Wunde durch einen Hieb nicht
mit dem Stiele ſondern mit dem eiſernen Helmſtück der
Radehacke ausgeführt worden war Der Angeklagte trat ſehr
ſicher auf er verblieb zumeiſt bei ſeinen früheren Anführungen
ſtehen indem er ſämmtliche Zeugenausſagen beſtritt oder ihnen
eine andere Deutung gab So ſollte das Uhrgeſchenk vor der
That ein Pathengeſchenk an den Vater Riethling geweſen ſein
die Bedrohung des Kaufmann ein Verſprechen von Belohnungen
für ſeine Verheimlichung die Angabe bei ſeinem Transporte nur
eine Hindeutung darauf daß nach der himmliſchen Schickung doch
dasjenige geſchehe was geſchehen ſolle das dem Brinkmann ab
gegebene Zugeſtändniß der beabſichtigten Ermordung Anderer
welches er zuerſt ganz beſtritt nur eine erregte Abwehr dieſer
Beſchuldigung Als ganz neu führte er an er habe die ſich
bückende Meinhardt nur mit dem Stiele der Radehacke auf den
Rücken ſchlagen wollen der Schlag ſei aber unglücklicher Weiſe
dadurch auf den Kopf gekommen daß dieſe den Kopf erhoben
habe Das Verdict der Geſchworenen lautete dem Antrage des
Staats Anwalts entſprechend auf Schuldig des Mordes d h der
vorſätzlichen Tödtung mit Ueberlegung während der Vertheidiger
Juſtizrath Herzfeld das Schuldig wegen vorſätzlicher Körperver
letzung mit tödtlichem Ausgange und ſchlimmſten Falles wegen
Todtſchlages in Antrag gebracht hatte Es wurde hiernach
gegen den Angeklagten die Todesſtrafe ausgeſprochen

Verhandlungen zu Freitag den 10 März Die unverehlichte
Dahlheim aus Groß Mühlingen Kindesmord Der Arbei
ter Unbehaun aus Artern Unzucht

Die Aufführung des Paulus von Mendelsſohn
Bartholdy durch die Singakademie

Mendelsſohn s Oratorien wir meinen hier diejenigen rein
bibliſchen Jnhalts ſind obgleich die künſtleriſche Genialität
dieſes lichtvollſten und liebenswürdigſten unter den Meiſtern der
jüngeren Tonkunſt auf andern Gebieten ſich reicher entfaltet hat
nicht allein Erzeugniſſe ſeines Genius ſondern vorzugsweiſe
Schöpfungen ſeines Herzens herausgeboren aus der Tiefe ſeines
im Glauben ſtarken im Fühlen unendlich weichen Gemüths
Sie bleiben daher ein theures Vermächtniß Weg die
ſer edle und reine Menſch ſeinem Volke hinterlaſſen hat
Namentlich den Paulus darf man mit Recht das Glau
bensbekenntniß des Meiſters nennen Mit regem Jntereſſe
ſahen daher die Verehrer Mendelsſohns der von der
Singakademie in Ausſicht genommenen Aufführung des Paulus
entgegen und hatten ſich am Dienstag im Saale der Volks
ſchule ſehr zahlreich eingefunden Jhnen wurde ein wixklicher
Kunſtgenuß geboten Herr Muſikdirector Voretzſch hat in den
trefflichen Leiſtungen des Sängerchors die wohlverdienten Früchte
der mühevollen Arbeit geerntet welche ſelbſt bei ſchon geübten
Kräften das Einſtudiren eines ſchwierigen Tonwerks vor
eines ſolchen mit dramatiſchem Character nothwendig erfordert
Vermochte auch der Sängerchor woran hauptſächlich die zu
ſchwache Beſetzung der Männerſtimmen die Schuld trug in
dynamiſcher Hinſicht der dramatiſchen Situation an einzelnen

Schlußchors im erſten Theil O welch
iefe des Reichthums dervortrefflich gelungen bezeichnen

P in guten Händen
durch ſchöne Verlamation und namentlich durch verſtän
Auffaſſung der Textworte in den Recitativen

Stellen nicht vollkommen gerecht zu werden ſo verdient doch im
Allgemeinen die Energie mit welcher er ſeine Aufgabe erfaßte
lebhafte Anerkennung Neben der Ausfübrung der Choräle und
a capella Stellen müſſen wir ganz beſonders diejenige des

eine
Weisheit und Erkenntniß Gottes als

Die Solopartien hefanden ſich
Frau Muſikdirector Voretzſch er

reute uns durch die Klarheit und Lieblichkeit ihres ſowie
nißinnige

Frl W epner
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